
















76 Elisabeth Sirani .

unterrichten ließen und ihrem Meister in der Malkunst nach¬zuahmen suchten . Unter diesen befand sich auch ElisabethsFreundin , Gineora Cantofoli. Schon seit frühester Jugendhatte zwischen den beiden Mädchen eine freundschaftlicheRivalität bestanden , welche jedoch mit dem zunehmenden RuhmElisabeths ernster geworden war . Jeder neue Triumph der
Tochter Siranis versetzte dem Herzen Ginevras einen Stotz ,bis zuletzt die ganze Leidenschaftlichkeit der Südländer in
ihr zum Ausbruch kam, und eine niedere Eifersucht an dieStelle der früheren Liebe zu der Jugendfreundin trat.Jedes freundliche Wort Elisabeths erbitterte Gineora
noch mehr, und das war um so schlimmer, als sie es ver¬
heimlichte und so die verderbliche Leidenschaft immer mehrin ihrem Innern nährte . Wenn Elisabeth zuweilen aus
zärtlicher Freundschaft ihre junge Nebenbuhlerin lobte und
ermutigte oder mit einigen geschickten Strichen ihre Bilder
verbesserte, so wurde dadurch der Neid und die Eifersuchtder jungen stolze . . Italienerin nur noch mehr genährt. Selbstihre Schönheit — und Gineora war sehr schön — achtete
sie für nichts im Vergleich mit derjenigen Elisabeths.Von allem diesem hatte des Künstlers Tochter keine
Ahnung . Still und zufrieden , nicht gequält von den wilden
Leidenschaften Ginevras , ging sie auf dem einmal betretenen
Wege weiter upd versenkte sich immer mehr in das Studiumder geliebten Kunst. Nur selten nahm sie an den Ver¬
gnügungen der Bologneser Damen teil ; ihre einzige Erholungwar die Musik.

An jenen herrlichen Sommerabenden , wie nur Italiensie kennt , nahm sie ihre Harfe zur Hand , und stundenlangentlockte sie derselben die lieblichsten Töne . Ihre schöne , un¬
schuldige Seele klang wieder aus diesen wunderbaren Weisen,und wie ein überirdisches Wesen satz sie dann da mit ver¬
klärtem Angesicht und leuchtenden Augen.Als sie eines Abends wieder spielte, trat Signor Mal-
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